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Vorwort

Sanierungspläne sind seit der Finanzkrise in den Jahren ab 2008 ein wesentlicher Eckpfei-
ler der Bankenaufsicht. Mit ihnen sollen Maßnahmen festgelegt werden, die Kreditinsti-
tute, die in eine Schieflage geraten sind, ergreifen können, um möglichst aus eigener Kraft 
wieder in einen »Business as usual«-Modus (»BAU-Modus«) zurückzukehren. Grundlage 
für die Erstellung eines Sanierungsplans sind das Gesetz zur Sanierung- und Abwicklung 
von Instituten und Finanzgruppen (kurz: SAG) vom 01.01.2015, mehrere europäische Vor-
gaben (delegierte Verordnungen und Leitlinien der European Banking Authority, EBA) 
sowie auf der Basis des SAG zu erlassende Verordnungen und weitere Vorgaben der BaFin. 
Hier ist insbesondere die zum Zeitpunkt der Abfassung dieses Buches noch im Entwurf 
befindliche Rechtsverordnung zu den Mindestanforderungen an Sanierungspläne für Ins-
titute und Wertpapierfirmen (MaSanV-E) sowie das dazugehörige Merkblatt der BaFin zur 
Sanierungsplanung hervorzuheben. 

Mit dem vorliegenden Buch wollen die Autoren den Instituten, die nach Aufforderung 
durch die Aufsicht einen Sanierungsplan erstellen müssen, einen praxisorientierten Leitfa-
den an die Hand geben, um der Aufforderung der Aufsicht möglichst effizient, aber auch 
ergebnissicher nachzukommen. Der Leitfaden orientiert sich an dem in der Praxis üblichen 
und von der BaFin in ihrem Merkblatt zum Entwurf der MaSan-Verordnung empfohlenen 
Aufbau eines Sanierungsplans.

Zu jedem Kapitel des Sanierungsplans werden zunächst die Zielsetzung und die wesent-
lichen Definitionen erläutert; es folgen praxisnahe Hinweise zur Umsetzung im Sanie-
rungsplan und zu den wesentlichen Inhalten des Kapitels, die rechtlichen Grundlagen und 
eine Reihe von Beispielen, wie die Darstellung konkret erfolgen kann. Die Autoren lassen 
dabei ihre mehrjährigen Erfahrungen aus der Erstellung von Mustersanierungsplänen, der 
Überarbeitung bestehender Sanierungspläne sowie aus der Prüfung von Sanierungsplänen 
einfließen.

Ein ganz besonderer Dank gilt Frau Francesca Parrotta, die die Autoren tatkräftig unter-
stützt hat und in weiten Teilen Grundlagenarbeit für das Entstehen des Buches geleistet 
hat. 

Stuttgart /München im Juli 2018 Die Autoren
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Kapitel I  
MaSan – Leitfaden zur Erstellung 
von Sanierungsplänen: Einführung

I.1 Hintergrund

Ein wesentlicher Baustein der nach der Finanzkrise der Jahre ab 2008. in weiten Teilen über-
arbeiteten Bankenaufsichtsarchitektur ist die Regulierung im Sanierungs- und Abwick-
lungsfall von Instituten. Diese sollen mit Hilfe von Sanierungsplänen, die sie regelmäßig 
aktualisieren, einen klaren Fahrplan festlegen, wie sie im Falle einer finanziellen Schieflage 
oder sonstiger Ereignisse, die den normalen Geschäftsbetrieb in Frage stellen, reagieren, 
d. h. welche Maßnahmen, wann, wie und durch wen zu ergreifen sind, um wieder in einen 
»Business as usual« Modus (»BAU-Modus«) zurückzukehren. Ferner sind Abwicklungs-
pläne zu erstellen, die der Aufsicht helfen sollen, Banken, die nicht mehr saniert werden 
können, möglichst geräuschlos, d. h. ohne gravierende Störungen des Finanzmarktes, und 
ohne Inanspruchnahme von Steuergeldern, abzuwickeln.1 Ein weiterer Baustein der über-
arbeiteten Bankenaufsichtsarchitektur sind die Regelungen zur Abschirmung bzw. Abtren-
nung risikoreicher Geschäftsbereiche, insbesondere den Eigengeschäften und dem Eigen-
handel, von dem klassischen Einlagen- und Kreditgeschäft2 – in Deutschland umgesetzt in 
§ 3 KWG.3 Die Auftrennung eines Instituts in quasi zwei Einheiten (Kreditinstitut und 
Finanzhandelsinstitut) soll zum einen verhindern, dass Risiken aus Eigengeschäften oder 
Eigenhandelsgeschäften auf das vor dem Hintergrund des Funktions- und Gläubigerschut-
zes einem höheren Schutzbedarf unterliegende Kredit- und Einlagengeschäft überschwap-
pen. Zum anderen soll damit bereits die Grundlage gelegt werden, um im Krisenfall eine 
leichtere Sanierung und ggf. Abwicklung des Kreditinstituts zu gewährleisten.

Grundlage für die aufsichtsrechtlichen Regelungen zur Sanierung und Abwicklung von 
Kreditinstituten sind die im Oktober 2011 vom FSB aufgestellten Key Attributes of Effective 
Resolution Regimes for Financial Institutions.4 Die Key Attributes setzen Standards für die 
nationalen Aufsichts- bzw. Abwicklungsbehörden und definieren die notwendigen Verant-

1 Vgl. hierzu z. B. Financial Stability Board, 2011, S. 3.
2 Vgl. hierzu grundlegend z. B. Liikanen et al. 2010.
3 Eine EU-einheitliche Regelung ist bislang nicht zustande gekommen. In den USA gibt es mit der Volcker 

Rule und in Großbritannien mit dem Vickers Report Regulierungsansätze, die, obschon unterschiedlich 
ausgestaltet, die gleiche Zielsetzung haben.

4 Vgl. Financial Stability Board, 2011.
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